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„Was wotsch dänn du mit öis mache?“ 
Das erste halbe Jahr Aktivierungstherapie im Altersheim Berg - 
Ein persönlicher Rückblick 
 
Am 1. Juli 2011 durfte ich die neu geschaffene Aktivierungstherapie-Stelle im Altersheim 
Berg in St. Gallenkappel antreten. 
Mein Auftrag war es, für die dreissig Pensionärinnen und Pensionäre ein sinnvolles 
Aktivierungs - Angebot aufzubauen. 
In den ersten Monaten legte ich die Hauptaufmerksamkeit auf das gegenseitige 
Kennenlernen und Vertrauenaufbauen. Denn eine gute Beziehung bildet den Boden, auf 
dem auch einmal etwas Unbekanntes ausprobiert werden kann. Gleichzeitig erarbeitete ich 
ein, dem Aufbau zu Grunde liegendes, Konzept.  
So besuchte ich alle BewohnerInnen und stellte mich ihnen vor 
„Was wotsch dänn du mit öis mache?“ wurde ich gefragt. Ich gestehe, auch ich habe Mühe 
mit der Bezeichnung „Aktivierungstherapie“. Wer will denn schon aktiviert, geschweige denn 
therapiert werden? Ich erklärte, dass ich Unterhaltungs-Angebote machen werde, die man in 
Anspruch nehmen kann oder nicht. 
Zusammengefasst lässt sich sagen: Aktivierungstherapie ist ein wirksamer Beitrag zur 
Erhaltung der Lebensqualität von betagten Menschen. Durch ein vielfältiges Angebot von 
Aktivitäten bietet sie den Pensionärinnen und Pensionären die Möglichkeit, vorhandene 
Fähigkeiten zu erhalten und Beziehungen zu pflegen. Das schafft Raum für das Gefühl von 
Zusammengehörigkeit, Selbstwert und Sinn. 
In persönlichen Gesprächen gewährten mir die BewohnerInnen spannende und immer 
wieder berührende Einblicke in ihre Lebensgeschichten. Diesen Berichten zu lauschen war 
und ist sehr bereichernd für mich. Nicht zuletzt, weil sie von einer Zeit erzählen, die der 
Vergangenheit angehört.   
Schon bald bot ich, als zweite Kennenlern-Möglichkeit offene Gruppen an: Vorlesen aus der 
Tageszeitung, Gesprächsrunden zu einem ausgewählten Thema und gemeinsames Singen. 
Später kam eine  Bewegungs/Turnstunde dazu. Ich freute mich sehr, als viele 
BewohnerInnen die Angebote in Anspruch nahmen und sich rege beteiligten. Mit der Zeit 
wurde ich am Morgen gefragt: „Was isch hüt?“ 
Natürlich gibt es auch Menschen, die nicht gerne in einer Gruppe sind oder das nicht mehr 
können. Diese besuche ich in ihren Zimmern, wenn sie das wünschen. Auch dort wird 
manchmal gesungen, diskutiert oder gespielt. 
Jetzt, nach einem halben Jahr, ist zu den meisten Pensionärinnen und Pensionären eine 
vertrauensvolle Beziehung entstanden.  
Die Gruppen-Angebote bewähren sich und bestehen weiter. Neue werden dazu kommen. 
Ich freue mich auf eine spannende, gemeinsame Zukunft! 
Wichtig ist es mir zu erwähnen, dass mich der grosse Einsatz der vielen freiwilligen 
Helferinnen (Spielfrauen)  sehr beeindruckt. Sie sind eine wunderbare Ergänzung zu meiner 
Arbeit. Verkörpern sie doch meist die Verbindung zum Heimatdorf und bringen vertrautes 
Leben ins Altersheim. 
Marianne Lehmann, Walde 
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Lehrstelle Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ 
 
Im Altersheim Berg werden Menschen fachkompetent und nach neusten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen gepflegt, gefördert und beraten. Unsere 31 Bewohnerinnen und Bewohner haben 
bei uns ein Zuhause gefunden. 
 
Willst Du in einem fortschrittlichen Unternehmen deine Ausbildung zum/zur 
 
Fachmann/Fachfrau Gesundheit EFZ  
 
absolvieren? 
 
Das Altersheim Berg in St. Gallenkappel hat noch einen freien Ausbildungsplatz mit Start Ende 
August 2011. 
 
Weitere Informationen erhältst Du bei unserem Ausbildungsverantwortlichen  
 
Christian Tanner Bereichsleiter Pflege, Telefon 055 284 69 45 oder per Mail 
c.tanner@altersheimberg.ch 
 
Deine vollständige Bewerbung mit Foto schickst Du an: 
 
Altersheim Berg 
Bereichsleiter Pflege 
Herr Christian Tanner 
Rickenstrasse 12 
8735 St. Gallenkappel 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Musikschule  
 
 
 
 
 
 
 
 

Tag der offenen Tür 
 

 

Samstag, 7. Mai 2011, 09.00 – 12.00 Uhr, 
Schulhaus Dorf & Obergass, Eschenbach 

 
 

Instrumente anfassen und ausprobieren 
Anleitung und Beratung durch Fachlehrkräfte 

Instrumente hören und erleben 
 

An- & Abmeldeschluss 31. Mai 2011 
 

 

Musikschule ESGO 
Rickenstr. 29, 8733 Eschenbach 

Tel. 055 286 44 50  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  IG GOLDINGERTAL 
 Präsident:  
 Marcel Schneller, c/o Sportbahnen Atzmännig, 8638 

Goldingen 
  Sekretariat: 
 Hunziker Hansjörg, Dorfstrasse 17, 8638 Goldingen 
 

 
Wir laden alle Mitglieder aber auch Interessierte 
herzlich ein zur diesjährigen 

Vereinsversammlung 2011 
der IG Goldingertal 

am Freitag, 08. April 2011 
Restaurant Talstation Atzmännig 

ab 19.00 Uhr Apéro 
20.00 Uhr Hauptversammlung 

anschliessend  
für die Mitglieder Gratis-Qualifikationsausschei-
dung für die Goldingertal Jassmeisterschaft (die 4 
Besten qualifizieren sich für den Final). 
  
Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 

  IG Goldingertal 
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Exklusiv für Mitglieder: 
Konzerte und Events zum Sonderpreis.
Ob Rock oder Pop, Zirkus oder Musical, Volksmusik  

oder Klassik: Als Raiffeisen-Mitglied können Sie jetzt 

was erleben, und das mit unschlagbaren Vorteilen.  

Wie Sie Mitglied werden, welche Events Sie erwarten 

und wie Sie Tickets bestellen, erfahren Sie auf

www.raiffeisen.ch/memberplus.

Raiffeisenbank am Ricken
Eschenbach | St. Gallenkappel | Ernetschwil | Schmerikon
Telefon 055 286 24 00 | www.raiffeisen.ch/am-ricken
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Impressum 18. Jahrgang, erscheint alle zwei Monate

Herausgeber
Gemeindeverwaltung St. Gallenkappel
Rickenstr. 42
8735 St.Gallenkappel

Tel. 055 284 64 00
Fax 055 284 64 01
nicole.steiner@stgallenkappel.ch

Montag 
09.30 – 11.30 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag – Freitag
09.30 – 11.30 Uhr, 14.00 – 16.30 Uhr

Preise der Inserate

(für Vereine der Gemeinde kostenlos)

1/1 Seite Fr. 120.00
1/2 Seite Fr. 70.00
1/4 Seite Fr.  50.00
1/8 Seite Fr.  30.00

(inkl. 7.6 % MwST)

Einsendeschluss Gmeindsblättli/Inserate

Ausgabe  Juni/Juli 13. Mai 2011
Ausgabe  August/Sept. 15. Juli 2011

Nail - Time
schöne unzerbrechliche Nägel

Nail-Design
Neue Nageltechnik

Z.A. Heggli-Nagelstyling
Bergstr. 6a, 8735 St.Gallenkappel

e-mail: nail-time@gmx.ch - www.nail-time.ch

Tel. 077 440 97 07

schöne unzerbrechliche Fingernägel
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Mai 2011
02. 20.00-22.00 Monatsübung Samariterverein Eschenbach uU Werkdienstgebäude 

04. 13.00 Papier- und Kartonsammlung Team Walde-Rüeterswil Walde/Rüeterswil

04. 17.45 Junioren HV FC Walde Schulhausplatz Walde

06. 11.30 Senioren-Mittagstisch Pro Senectute Altersheim Berg

06.-07. Nothelfer Kurs Samariterverein Eschenbach uU Werkdienstgebäude

07. 09.00-12.00 Tag der offenen Tür Musikschule ESGO Schulhaus Dorf & Obergass, 
Eschenbach

09.-16. BLS/AED Herzmassage Samariterverein Eschenbach uU Werkdienstgebäude

12. Wanderung Seniorenwandergruppe Speer Euthal / Hörnli/Seen

13. Einsendeschluss Gmeindsblättli

15. Kommunale Volksabstimmung Polit. Gemeinde St. Gallenkappel

16.-20. Schulverlegungslager 5.-6. Klasse

20. 19.30 GV Raiffeisenbank am  Ricken Raiffeisenbank am Ricken Festzelt beim Zeughaus in 
Eschenbach

22. 10.00-18.00 Begegnungsfest Gemeinden Eschenbach, St. Gallenkappel, 
Goldingen Zeughausareal

26. Wanderung Seniorenwandergruppe Speer Seewis / Ennenda

28. 08.00-12.00 Kleidersammlung Samariterverein Eschenbach uU Dorftreff Eschenbach

28. Papier- und Kartonsammlung Blauring St. Gallenkappel St. Gallenkappel

29. Familiengottesdienst Blauring St. Gallenkappel Pfarrkirche St. Gallenkappel

30. Monatsübung Samariterverein Eschenbach uU Werdienstgebäude

April 2011
01. 12.00 Senioren-Mittagstisch Pro Senectute Rest. Krone

01. 19.30-24.00 12. Goldinger Jassmeisterschaft IG Goldingertal Rest. Krone, SGK

02. 19.00-24.00 12. Goldinger Jassmeisterschaft IG Goldingertal Gasthaus zum Rössli, 
Goldingen

02. 20.00 HV FC Walde FC Walde Rest. Alpenblick

02. 20.00 Jodelkränzli Jodelklub Berggruess Turnhalle St. Gallenkappel

03. 13.30-18.00 12. Goldinger Jassmeisterschaft IG Goldingertal Rest. Sonne, Hintergoldingen

07. 20.00 Bürgerversammlung Polit. Gemeinde St. Gallenkappel Turnhalle St. Gallenkappel

08. 19.00 Vereinsversamml. IG Goldingertal IG Goldingertal Rest. Talstation Atzmännig

09 Häckslerdienst Anmeldung bis 07.04.2011 an Pius Bachmann, 055 280 23 14

09. 20.00 Jodelkränzli Jodelklub Berggruess Turnhalle St. Gallenkappel

12. 18.00-19.00 Jungschützenkurs 50 m Sportschützen am Ricken SGK Cholloch

13. 13.00-17.00 Sonderabfälle (Farben, Lacke) Polit. Gemeinde St. Gallenkappel Mehrzweckgebäude

14. Wanderung Seniorenwandergruppe Speer Niederweningen/Sevelen/
Rappi

15. 20.00-23.00 12. Goldinger Jassmeisterschaft 
Final IG Goldingertal Rest. Bannholz

16. ganzer Tag 5. Osterschiessen Sportschützen am Ricken SGK Schiess-Stand Cholloch 50 m

17. ganzer Tag 5. Osterschiessen Sportschützen am Ricken SGK Schiess-Stand Cholloch 50 m

17. 10.15 Kirchbürgerversammlung Kirchenverwaltungsrat St. Gallenkappel Pfarrkirche 

19. 19.30 HV CVP St. Gallenkappel CVP St. Gallenkappel Rest. Krone

23. ganzer Tag 5. Osterschiessen Sportschützen am Ricken SGK Schiess-Stand Cholloch 50 m

25. ganzer Tag 5. Osterschiessen Sportschützen am Ricken SGK Schiess-Stand Cholloch 50 m

27. Trainingsbeginn Junioren & Herren FC Walde

28. Trainingsbeginn Damen FC Walde

28. Wanderung Seniorenwandergruppe Speer Rotkreuz

30. 14.00-17.30 Tag der offenen Tür P&S Vorspannsysteme AG Rietwiesstr. 2, SGK
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